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Denn es kann jeden treffen!

Rund 28.000 Menschen im Freistaat erleiden jährlich 

einen Herzinfarkt. Um die 360.000 Menschen haben 

jährlich auf Bayerns Straßen einen Verkehrsunfall.

Deshalb gilt: Digitalfunk hilft helfen.
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BOS-Digitalfunk in Bayern
Basis-Informationen für Bürger

Wollen Sie mehr über die Arbeit 

der Bayerischen Staatsregierung erfahren?

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen 

Staatsregierung. Unter Telefon 089 12 22 20 oder per 

E-Mail an direkt@bayern.de erhalten Sie Informationsma-

terial und Broschüren, Auskunft zu aktuellen Themen und 

Internetquellen sowie Hinweise zu Behörden.

 

Hinweis:
Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staats-
regierung herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder 
Wahlhelfern im Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahl-
werbung verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und 
Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbesondere die Verteilung 
auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, 
Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt 
ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch ohne 
zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer 
Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner 
politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die Druck-
schrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.



Was bedeutet BOS?

Die Abkürzung steht für Behörden und Organisationen 

mit Sicherheitsaufgaben. Dazu gehören in Bayern rund 

450.000 haupt- und ehrenamtliche Einsatzkräfte von 

Polizei, Feuerwehr, Rettungsdienst und Katastrophen-

schutz. Sie alle helfen im Notfall und brauchen den 

BOS-Digitalfunk zur Gewährleistung Ihrer Sicherheit!

Was ist der BOS-Digitalfunk? 

Eine moderne Funkkommunikation für alle BOS-Ein-

satzkräfte. Das System basiert auf dem TETRA-Stan-

dard und löst den veralteten, störanfälligen Analogfunk 

aus den 1970er Jahren ab. 

Warum brauchen  
wir den BOS-Digitalfunk?

Kommunikation per Funk ist das elementare Einsatz-

mittel für den Schutz und die Sicherheit aller Menschen 

in Bayern. 

Mit dem BOS-Digitalfunk sind die Retter schneller vor 

Ort, wenn jede Sekunde zählt. Sie können effizienter 

helfen, weil z. B. Polizei und Feuerwehr direkt mitein-

ander kommunizieren können – das war bislang nicht 

möglich (jede Organisation hatte ihr eigenes analoges 

Funknetz). 

Ebenfalls neu: der Notruf mit GPS-Ortungsfunktion.

Wie wird der BOS-Digitalfunk realisiert?

Mit der Umrüstung auf den BOS-Digitalfunk wird kein 

zusätzliches Mobilfunknetz aufgebaut, sondern die veral-

teten analogen Funksysteme werden durch ein gemeinsa-

mes und flächendeckendes digitales Funknetz ersetzt. Für 

das BOS-Digitalfunknetz werden zunächst vorhandene 

Einrichtungen von Polizei, Feuerwehr und weiteren Behör-

den sowie bestehende Funkmasten von Rundfunk- und 

Mobilfunkbetreibern genutzt. 

Wo dies nicht möglich ist, wird ein neuer Antennenträger 

auf einem kommunalen oder privaten Grundstück errich-

tet. So müssen in Bayern beispielsweise auch schwer 

zugängliche Alpen- und Mittelgebirgsregionen flächende-

ckend versorgt werden.

Die Einführung des Digitalfunks in Bayern hat bereits 

begonnen. Vorreiter war die Region München. 2011 haben 

auch Mittelfranken und Oberbayern Nord begonnen, die 

Umstellung von analog auf digital einzuleiten. Die wei-

teren Regionen folgen nach und nach auf Basis des vom 

Bund vorgegebenen Aufbauplans. So schreitet die 

Inbetriebnahme des neuen digitalen Einsatzfunks der 

Sicherheitskräfte bayernweit voran.

Weiterführende Informationen

Bayerisches Staatsministerium des Innern: 

www.digitalfunk.bayern.de bzw. 

Servicebereich (häufige Fragen, Broschüren etc.): 

www.digitalfunk.bayern.de/service 

Die Bayerische Staatsregierung auf Youtube: 

www.youtube.com/Bayern

Bayerisches Staatsministerium 

für Umwelt und Gesundheit: 

www.elektrosmog.bayern.de

 

Bundesanstalt für den Digitalfunk der Behörden und 

Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BDBOS): 

www.bdbos.bund.de 

Bundesamt für Strahlenschutz (BfS): 

www.bfs.de

Informationszentrum Mobilfunk (IZMF): 

www.izmf.de

 

VIS Verbraucherinformationssystem Bayern: 

www.vis.bayern.de/produktsicherheit/ 

produktgruppen/mobilfunk_telefon/index.htm


